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Los sites 

»Bist Jim«, Freitag Abend, den BLI. 

Suvervisok Elias-. Gnkwuch von Hei-- 
ter befindet sich in Geschäften in Bisma- 
sield. 

Den Carl Stessens tebkte von einem 
angenehmen Besuch bei seinen Eltern 
zu Kinqgln ana, wohlekhalten zart-et 

Von Bazile Mille hören wir, daß 
bei Herrn Past. Schoemmn und Frau 
ein gesunoeg eanniem eingekehrt ist« 
Unsere Gratuiatiom 

Herr Richard Melchet, von Ravio 
City, Sitv Dakota ist augenblicklich in 
Btoomsield. Herr Melchet wnk einer 
der ersten Ansiedler dieses isaunth 

Frau LouiseDorow, Schwester zu 
Frau Ollenburg, trat gestern nach er- 
nenr vreimächentlichen Besuch dahier, 
ihre Deirnreife nach Garner, Iowa, an. 

Der Frauenverein der ev. - Miser- 
Treifaitigteusgenreinve wird sich am 

Donnerstag den 4ien Februar in der 
Wohnung ver Frau Pastor Rade ver- 
sammeln. 

Unieren Freunden zur Nachricht, daß 
das junge Ehepaar heim-ich Peierien 
und Frau Pauline, zeh. darunter von 
feiner Dochzeitgreiie aus Iowa zurück- 
gekehrt ist- 

Die Familie J. J. Barge wurde 
dieser Tage durch den Besuch ver Frau 
Wilhelm Kertow, von Vonesteel, Slid 
Dakota, Schwester der Frau Vorge, 
überrascht- 

Bei der lebten Festlichteit der her- 
mannssSöhne wurde in der Germania 
Office ein Uinschlagetuch liegen gelassen, 
Eigentümer wird gebeten, dasselbe vort 
abzuholen. 

Frau Wilhelm Tollner und Kinder- 
desgleichen Frau Eibe Kase tornen 
Freitag Abend heim von einem zwei- 
wochentlichen Besuch bei Verwandten zu 
Plattsville, Wis. 

Wm. J. Jensen beabsichtigt, am 7. 
Februar in seinem Drei Meilen hau- 
3 Meilen nördlich von der Stadt, einen 
Maztenball abzuhalten. Nähereg hier- 
ttber nächste Woche- 

here Veinrich Volauardsen, 35 Mei-; 
len südlich von hier, versandte lehre 
Woche 3 Carladungen fettes Vieh nach 
Sion City, wofitr er den höchster- 
Marttvreis erhielt, säxtlt ver hundert 
Pfund- 

Hans holpau und Frau, 4 Meilen 
stidlich von hier wohnhaft, langten heute 
Mittag nach einem mehr wochentlichen 
Aufenthalt in Jowa bei seinen alten 
Verwandten und Betannten wieder 
glücklich ari. 

Sam McVeh, welcher sich vor etwa 
4 Wochen nach Sioux City begab, und 

woselbst er ins St. Joseph Dust-ital we- 

gen eines uns unbetannten Leidens ove- 
rirt wurde, lehrte am Dienstag nach 
Vloonisield zurück. 

Arn nächsten Samstag, den Zit. Ja- 
nuar sindet eine extra Versammlung der 
Freiheit Lage Nr. 8 statt. Da in dieser 
Versammlung sehr wichtige Geschäfte 
vorkommen, ist es wünschenswert daß 
viele Mitglieder erscheinen. 

Zu unserer Freude tdnnen wir be- 
richten, daf; Herrn John Buts, liber 
dessen Gesundheitsrustaud beunruhi- 
gende Gertichte im Umlauf waren, des 
besten Wohlseins sich erfreut und zu- 
frieden tachelnd Kondolenzbesuche ern- 

pfangt. 
Wir machen unsere Leser auf den 

Vertaus des Deren Hubenthal aufmerts 
sam. Derselbe findet statt am l. Fe- 
bruar l909 und wird nur 8 Prozent 
Zinsen anstatt 10 Prozent berechnet 
werden· Man lese die Aiizeige an an 

derer Stelle. 

Am Donnerstag, den lö. siirrruurs 
wurde die Familie des Miit lilart ii- s 
der ersten Ward durch die Geburt einre; 
kräftigen Sohnes erfreut. Tags vorher 
wurde die iianrriie Sims- 3;««41«. 71 
Meilen norvwestlich mit einer Tochter 
beschenkt. Uniere Gratutatiori. 

Fltr die von Gordinier Brot- um 

Freitag Abend den 22. Januar iiii Poe- 
peshil Theater siattiindeiide Vorstellung 
»Vig Jiui« iverden nur neue Stein« 
rien verwendet werden CI ist dies eine 

Konradin welche lin Osten einen merts 
iviirdiaen Erfolg hatte. Keiner sollte 
versehleii, dar schone åiiiit in sehen- 

tiied. sil. Vl. Woodd, welcher mehrere 
Jahre die hiesige isongreriatioiiul iste- 
iiieiiide variirend, ivird nurviteii Sonn- 
tag tlbend seine Ihtchiediigredigt halt-ii. 
Rev. Woods trat nunilich eirie,iitinliche 
Stelle in der tiongregaiioinil s iste- 
nieiiide in riauliion Siivskatoirn risi- 

griioiiiiiieri und i rd in einigen lagen 
doridiii iibeiiiede ii. 

Mk um«-a mäm Wn soc-us aus« 
music-. u sticht-Butsu sit am 
mm Wtml Mai-m mirs-m uns 
Umwand MOW nimm m Inl- 
Wm »Wenn-u Immu« new mus- 
tm. um Uhu-O NO tum- III-imm- 
sss verstum- mmh m- u vom-som- 
mm. m Osm- snI stummen Im 
mumildm Das-Mem muss-tun 
wun. 

DI-. sen stam- sslok »Im sc 
Ums Ists von mm Ansammlung 
sko »Es-them Mit-I Mein-at Mit-du« 
must mth m Ins-U Its-sama 

— 

muide. zurück, Frau Karat vix-ne v- 
M Vrrfarnnilung ein von ihr a-«-·sueor 
beste-is Echriffftltck, in welchem sie di 
etettuiche Behauptung von Frauen 
lrantheiten .,Electro Therapeuticg« i- 
Pelv·c Dizeafezdi Warnen-« in meister 
haftcr TO- ife beharrt-eite- 

Grftern Abend fand in der Wohnun- 
deg Herrn und »Frau Gearge Ballans 
tnne eine zu Ehren des Fri. tslara 
Crashh deranitaltete Vorfeier ihrei 
how-sinnen Fel. tiroebri wird sitt 
nämlich in turzer Zeit niit Verrn Nin 
Baker« Sahn unseres geachteten Mit- 
dtirgers Jisn Vater verehelichen. Es 
waren etwa Z» junge Leute anwesend, 
und wurde eine sogenannte Scheintraus 
ung abgehalten, in welcher das verlahte 
Paar die Vauvtrolle spielte. 

Allo geftern fand die vielhefprochene 
Waltsiagd ftatt, und obwohl es nicht 
an Fagern fehlte, denn es waren etwa 
l00 erfchienen, gelang es den »Nier- 
den« nicht, einen einzigen der vielen 
Wölfe, welche die Gegend zwifchert hier 
und Waufa unsicher if) machen, zu er 

»legen. Wohl aber erhielten fie als 
Beute 15 unfchuldige baten, welche aus 

Angst dar ihre Gen-ehre gelaufen waren 
Wie wir hören, fallen die Herren »Nim- 
roden« Z Wölfe gelehen halten« aher 
aus Furcht vor denfelven jedes Mal 
fehlt-hassen- 

Denrh Schwärmen der etwa 21 
Jahre alte Sohn des Herrn Fred 
Schweclbauer, nordlich der Stadt wohn- 
hast, hatte leiten Dienstag beim Korn- 
schitlen das Malheur, niit seinem rechten 
Arm in die Maschine zu geraten, wobei 
ihm die rechte Schulter verrenkt wurde, 
und außerdem noch andere schmerzhaite 
Quetschungen erlitt, Ein Gliiil hatte 
der junge Mann keniioch inr Unglück- 
denn wäre nicht zur Zeit, als er isiit sei- 
nem Arm zwischen die Ruder geriet, ein 
anderes Itad an der Maschine gebrochen, 
so hatte der Unalttrtliche ganz sicher den 

Jechten Arm einbtiszen mussen. 
Frau Sam. Zhonibson von Leads 

bille, Colorado, Tochter des Deren und 
Frau John Buhrow befindet sich gegen- 
waitig aus Besuch bei ihren Eltern. 
Frau Thombson in Begleitung ihrer 
Mutter Frau Buhrow sprachen gestern 
in unserem Santtuin var, und machten 
uns eine angenehme Visite. Frau 
Thombson war sehr erstaunt über die 
hier herrschenden guten Zeiten, und 
teilte uns mit, daß die Zeiten in den 
MinensDistritten Coloradag seit der 
Paaii lthen Jahres sehr schlecht seien, 
und daß viele Minen geschlossen und 
die Bergleute solgedessen arbeitslos sind, 

Arn lekten Sonntag herrschte in dem 
Vause des Deren Fied. Botdenow hier 
in der Stadt, sestliche Freude- Es 
wurde Vochzeit gefeiert. Der Sohn 
des Hauses, Herrn Deinrich Botdenow 
hatte sich in Gegenwart der Zeugen 
Johann und Ell-i Baldenaw in der 
Dreisaltigteitslirche nrit Fri. Marga- 
rete Buhrnaun trauen lassen. Die 
Hochzeitsgesellichast septe sich zum groß- 
ten Teile aus den Mitgliedern der zahl- 

« 

reichen Familie Boldenow zusammen.« 
Die junge Frau ist eine Schwester der 
pfrau Hans Langbehn und weilt seit 
etwa drei Jahren irr diesem Lande. Die 
Gerniania wünscht dem jungen Jubel 
baare ein langes und sorgenloses Ehe- 
leben. 

Alle Achtung siir den Subervisoreni 
rat Knox Couniasx Wie wir un- 
seren Lesern bereits nritteilten, verlang- 
ten die englischen Zeitungen Knox 
l-5,aunth, das; die Verhandlungen des 
Supervisorenrates in sämmtliche engli- 
schen Zeitungen des Counth veröffent- 
licht werden sollt-, und zwar zu der ge- 
fehlichen Rate don 335 Prozent der 
Zoll, welche Summe unter den engli- 
schen Zeitungen des Counttis gleichinas 
ßig verteiit wird. Es war tein Ausweg 
sur den tltat und mußten sie sich dem 
Willen der Federhelden Anox Gduntysz 
tugen, Unser wackerer Suhervisor, On- 
lel Jim Vater, welcher stets slir das 
Deutschturn dieses Landes auftritt, 
iunnte nicht einsehen, rriaruin das Geld 
srnr rriiier dre englischen Zeitungsn gr- 
terli werden sollte, uird die ,,(tlerinania« 
welch-. vielleicht mehr E- te ii e r za h l e r 

sor- iigriid riiii andere Zeitung tm 
tin-Wir vertritt isnriissl .i1.«-k--.-n tollti 
and machte den Bd k.lii.c.k· dass dir 
ieirtsche Zeitung tritt tsnizrrtna arti 

..rleichei Etrrse iiiit a n exkl-schen Ze- 
sinrraeih sources tiie «l«-sl)--nplii«s.en disk 

Siru--ruiiurenirilrs irr ·."etr»cht tun-irren, 
ktrslselll weide, welcher Virtthlitg eilt 

fstriniiirg ringend-innen rinriie lkin Kalt 
trult wurde drrriii aus«-gestellt, iir iurlcherri 
der Nibraöiri Bibl-rat irr lsreiglitori. 
Biooninsld Jorirmrl Blaornsteld die 
»Blaornireld itteriiinnia« nnd drei 
andere .-t(-rtungeri iin tiauntn integr- 
iirahlt rdirrdin, welche dir Verhandlun- 
rien drurteri irriiilen, tritt die gesestichr 
Mate, iuie uaitiiri ermahnt« ii erhalten. 
»seiner erhielt die literinarr a den Korr- 
tralt ittr die Lieserung saiiimtlicher 
cruitsuchen site das lautende Jahr. 
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Eint sammt-. 
NO stammt-. Ich die Anstellung 

»Am mass-. welch am san-m Im Is- 
Jomm tm Von-ihn Uum Immin 
Im wus. um m Its-n costs-m ill- 
tselds komm m Ins-m Im- m Ism- 
M MWU Imme- M mit Mem-u- 
M claim dem-. IIIOII uos dem 
III-um Ist m Imm IW sum-Im 
II. ism mummqm Immtnsamw 
sinne- Ik »O med- Ins-sym- 

0. IV. Umwmh Geschwulst-· 
Anmut »Ur-m 

Ums-most Us. Im ww. 

O bleib zu pas-! 
» 

c Rooiedelt, du großer deld, 
« Geh’ nicht nach Afrika, 

Und mach nicht vor der ganzen Welt 
Die Jagd auf Löwen da. 

Ein jedes Tierchen, weißt du wohl, 
hat sein Plitfir wie du; 
Darum es niemand ichießen foll, 
Und gbnn ibm seine Rud. 
Es ist gar nichtio lange ber, 
Da war die Zeitung voll 
Von Rooiebelt und dein Teddy Bitt; 
Die Kinder wurden -— toll- 

Sie spielten mit den Puppen nicht, 
Ein Iedddbar, o Graus — 

Man lab stets dieles Bargeiicht 
Auf Straßen und in- Hauz- 
llnd gebft du ieIt nach Kaiseenlond 
Und ichießt die Tiere tot, 
Welch Beiipiel gibft du jedem Fant, 
S ist schrecklich, lapperlotl 
Gels pfliirt ein llein Vergißnieinnicht 
Und Veilchen dir zum Strauß; -1 
Damit erichrirllt du Memmen nicht 
Und bleibe bitt-ich zu haus. H 

Tex. Ostwärts-. 
« 

verlor-i un pas-getötet 
» 

Da wir beabsichtigen in etwa einer 
Woche Bloonifield zu verlassen, werden 
wir in unierer Wohnung in der ersten 
Ward, ani 23. Janua: limit, anfan- 
gend unt 2.Ubr nachmittags, folgende 
baut-gerate und Möbel an den Weilt- 
dietenden vertausen- 
1 BibliotbeiijiiQ 6 Speilezimniers 
Stuhl-, 2 Schaulelftiible, l eilerne 
Bettftelle mit Feder und Mater-in 1 
Bande-Lampe und eine Kirchen-Lamm 
2 große Hiqu 8 Fuß 3 bei 10 Fuß 6 
Zoll, l Paar Portieren, 6 Ralouem 

Obige Sachen werden billig vertault 
Ebas.bl«Lenz. 

Getränke für kaue- Weiter 
verkauft in dem Cornet Dtuq Statt-—- 
Veißer Elam Bonillan 4 

» französier Bauillon 
» Toman Vanillan 
» Vcaaral Bausllan 
» Ecan Sapp- 
» Beef Sangtee 
» Tabasco Flip 
» Qhaialade Inhin Eteam 
» Austern EacktaiL 

Satt-sin. « 

Von meinem Mase- å Meile westlich 
ver Stadt, am Mittwoch, den 20. Ja- 
nuar 1909 ein «brindle« Stier-, etwa 
I Jahr alt, mit einem Kennzeichen de- 
stebend aus einem Vatbteeis an beiden 

! cis-spähen. Ucn susiunii hinei freund- 
»lichii Julius C. Rath-« 

Entlaufen —- ein Buckisin Wallach. 
Man iraae nach bei erd Nichts-and ade- 
In der Exved, d. Bl. 

Nehmt Eure Bilder zu Einmal-, um 
vieielben eintalnnen zu lassen. Ich habe 
wahrens oek lefien 13 Jahre Bilder- 
cabmen in Blaamfield bestiqu Preiie 
find vie innigsten- 

Der Mann mit dem Messer. Fast inf 
jeder Familie, welche durch den Arzt aus 

seinem täglichen Rundgang besucht 
wird, findet er mehr oder weniger mit 
Uebelleit verbundene Mipsschnierzem 
Ruckenschmerzem Seitenstechen, Magen- 
beschwerden, Lahmheit und Schmerzen 
in den Gliedern, —- Leiden, welche ei- 
nen tiesen Schatten aus das Leben wer- 
fen. Er lümrnert sich jedoch nicht viel 
utn die »gewdhnlichen« Beschwerden; 
ei betrachtet sie tatsächlich als seiner Be- 
achtung nicht wert. Er wartet gewöhn- 
lich aus eine besondere Gelegenheit, ei- 
nen außergewdhnlichen Notsall, welcher 
die Amputation eines Weines oder Ar- 
mes, oder die Blosleaung der mensch- 
iichen Eingeweide notig macht. Da 

»tann man sehen,« wie er don Interesse 
stroht Das Wahre in dieser Sache ist 

»aber, dasz der Arzt, welcher sich resolut 
und unverständia an die Arbeit machi, 
die Ursachen und die Behandlung dieser 
,,gewohnlichen« Krankheiten dez alltägi- 
nchen Lebens zu untersuchen, den Wert, 

»Um-: proteiltonellrn Dienst-s rein-Fisch 
verqusszern wird. 

For-nd Aldenlrtiuter ist indessen sei- 
aeo ansierordentlsches Wertes der »amt- 
lake Dottor « in tausend Familien aes 
morden. Sein Gebrauch während eines 
Jahrhunderts hat leim Gesundheit 
dringenden Eigenschaften bewiesen. lfr 
kenn nur von Speiialssaenien bezogen 
werden« oder dirett von den Eigenin- 
mecn Dr. Peter Fahr-neu es- Sond Go» 
ins-ils So. Donne Ade» This-usw« 
Illinois-. 

Etwas-d nimmt Bilder bei den-bitten 
lasen ebenso qui oh wie bei sonnen- 
Wiss Kommt ole its-as eine Zeit 
uns warm IIW aul Sonnenschein. 

CI mit-Its 
tm sum Meduse-us um b immms 
uns H Los m Fute- Iss sisMM 
»Ur-u Uns-m No ums-n bei 

km G TIIth 

IOUIIOIIQIO 
Novum-ts- "md.« II Zum mit-· 

HHIUIO ....... opt.,.-sti00·ts In 
..In.isso. .... ,. .i,' 
Ochs ».., os« .« 

sog-m ......... m 
Mc- NO 
Als-Es .. .. Um 
Nu ...... »« nun 
IOICIID sue os« Quinte«-soo« YV us 
Mut-. .. » TM 
Mos»... M- 
Imosms um ... .· » »Du 

Es ist hier. 
Ist-z solt-s Wem-c His11!,zitit)-Is-is mm Jsbk bunt-M sz 

Ueberschnbe 
Mit Schafswolle gefiittertc 

Schuhe 
Deutsche Ivollene-5triimpfe 
Woollcnc Muckniaw Röcke 
Mit Schafswollc gefiittertc 

Röcke 
Dach-Röcke 
Bettdeclicn 
Wollenc Blankets 
und ubntmkmt Mit-k- Wimm welche Euch wahr-no der kalten Winters-it 
warm halten zu musokigtm Preisen. 

Kommt her-m und ich-i uns, wenn Ihr mng braucht 

TH. H. Klolæ Fc Go. 
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Dies ist eine äusserst 

kalte Wittcmng 
und Leute mum-« Hut-: Wun- llntnslewr hab-n, music-h warm zu halten- 

ch halten immer Wut-g ans Tuch um oc« zxrisze Nachfrage Mach zu bss 

fuemgeik Unsere Auswahl m Unmut-kom- Ist noch mun» volsmndkg in 

wollen«-u imw m buntncnuuemn Wink-L Wir blas-n ji«- mit Stolz auf 

unsere Auskuuhk nun Schichixnsnssk Wir hab-sit schule sur me fein Klet- 

omom inniuhl wer fli- veu »Blei«-It-«:nmnn, und Haucht-, worauf um uns tut-- 

ais-In tonnen, das-, Dieselbe-« zunimmt-Hi get-»- must-« 

Wn hoben mch etliche 

Pelz-Röcke 
und mit Schaiswollk Winteka 

Röcke. 
Kommt herein und besebct fix-: 

Mit Nil-m- itin llJissLipIsu Idss Hi tsctm,;s»s.is 
Ist-s- W W- s« 

Dir Simon silkidkt«-Hattdnttlg. 
P. W. Hiervon-. gesclycistisf. Pan-mein In
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